
ES  BCHUNGEN

Biologie un FEthik

Begınn, Personalıität un Würde des Menschen. angesichts der Tatsache, da{fß die Entwicklungs-
Hg (Csuüunter RAGER. Studienausgabe. Freiburg: biologıe der etzten Jahre das Bı  EF gerade der frü-
Alber 1998 44 X (Grenzfragen. 23%) Kart 29,80. hen Embryonalentwicklung, die N 1n diesem

In vorliegendem and nehmen 15 utoren Buch zentral geht, völlig revolutioniert hat. Dem-
terschiedlicher Diszıplinen Stellung ZUr!r Frage entsprechend 1St dıe Darstellung der trühen (Into-
ach dem moralıschen Status vorgeburtlicher ZCHCSC SOWI1E der biologischen Grundlagen durch
Entwicklungsstadien. Das Werk zeichnet sıch da- Fehler 1mM Detail un unnachvollziehbare Be-
durch aUuUs, da{fß 65 nıcht aus unverbundenen Eın- hauptungen 1m allgemeinen gekennzeichnet. So
zelbeıtragen besteht, sondern aUuUs TEe1 auteinan- werden die Zentriolen nıcht 1n der zellzyklischen
der auiIbDauenden Teilen, welche VO jeweıls meh- G2-Phase (47), sondern 1n der S-Phase verdop-

utoren gemeınsam vertaflßt wurden. pelt; zu meıjotischen Crossing NTr kommt
Teil (Ruth Bodden-Heıidrıch, Thomas nıcht 1m Dıplotän (48), sondern 1mM Pachytän USW.

Gremer, arl Decker, Hermann Hepp, Will: Ja- Eınıige zentrale Thesen seılen herausgegriffen:
SCI, (sünter Kager, Woltgang Wiıckler) behandelt Nach Darstellung der utoren verfügt dıe Zy-
die Untogenese biologisch-medizinischen ZoLE über die „aktıve Potenz‘, d.h über sämtlı-

che Informationen, damıt sıch aus ıhr eın G1I-Gesichtspunkten. In eıl (Hans Michael
Baumgartner, Ludger Honnefelder, Wolftfgang wachsener Mensch entwickelt (93 u.a.) Obwohl
Wıckler, Armın Wıldfeuer) geht Men- entwicklungsbiologisch AUS der Luftt gegriffen,
schenwürde und Lebensschutz philosophi- wiırd 1€eSs als „Befund“ ausgegeben (93) und 1N-
scher Rücksicht b7zw. iın Teıl Stefan BOos- doktrinativ wiederholt (1O3: 1572 u.a) Rıchtig ISt,
sard, Gerhard Höver, Raphael Schulte, Hans da{ß$ befruchtete Fizellen z. B VO Fliegen der

Rücksicht.Waldentels) theologischer Fröschen die „aktıve Potenz“ besitzen, sıch
Nachegestellt 1sSt eın Kapıtel VO arl Narr über adulten Indiıyıduen entwickeln. Für höhere
dıe menschliche Phylogenese. Saugetiere, und damıt für Menschen, verbieten

Der Gesamtband kommt dem Ergebnis, sıch jedoch diese Behauptungen.
39  a der ungeborene Mensch VO Zeitpunkt der Bıologische Individualität 1St nach Aufftas-
Vereinigung VO ı- un Samenzelle SUNg der utoren „einz1ıgartıgen Genom“
dem Schutz tür e1b und Leben steht, der sıch testzumachen (15 f, 7a5 Dem 1sSt zweiıerle1 ENL-

AUS der Wuürde der Person ergibt“ (14) Nıcht gegenzuhalten: eınerseılts der Fall,; dafß gleiche
HUL, weıl der Band biısher vorwıegend VO „Ge1 Genome 1n mehreren Individuen vorkommen,
steswıissenschaftlern“ 7Arbe Kenntnıiıs 5 nämlıch be] eine1ngen Mehrlingen SOWIE bei Pal-
und (überwiegend pOSItIV) besprochen wurde, 1st thenogenetisch und vegetatıv pEZCUZLECN Lebewe-
eine Beurteilung aus naturwiıssenschattlicher Per- S  $ iımmerhiın Prozent aller b1iıo-
spektive übertfällig, sondern auch deshalb, weıl logischen Individuen! Anderseıits oibt 6S Lebewe-
die philosophischen un! theologischen Überle- SCIL, die 1mM Lauft iıhrer Biographie 50 Prozent und
SUNsSsCH die Ergebnisse des naturwissenschafttli- mehr ihres Genoms austauschen, hne autftzuhö-
hen Teıls um 'Teil VOrausseizen FCIl, dieselben Indivyviduen se1InN. Gene konstitu-

Der aber WeIlst Schwächen auf, angefangen jeren nıcht das biologische Indıyıduum, sondern
eım Literaturverzeichnıis: 7/war werden einıge€ S1C beeintlussen dessen Eigenschaften. Dıie Veran-
rauchbare Titel ZUT medizıinıschen Embryologie derungen, dıe das Genom der Eizelle während
angeführt, aktuelle entwicklungsbiologısche Titel der Befruchtungsereignisse erfährt, liefern das
dagegen sucht 1111l praktısch vergebens, und 1es enkbar schwächste Argument für die These,
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Besprechungen

dafß das biologische Indıyıduum mıt der Betruch- Irotz dieser Schwächen 1st das Buch CIND-
(ung beginnt. tehlen. Denn erstens leiben die ZU eıl ‚U:  \

Schliefßlich och 7 eıner These Zanz eigenen zeichneten Ausführungen ZUE Geschichte des
Zuschnuitts: „Auf der einen Seıite stehen mıi1t dem Personbegriffs, Z (senese und Gültigkeıit der

Menschenrechte (ın eıl B), über den RespektLeben absolut nıcht vereinbare Fehlbildungen,
z.B Anenzephalus Fehlen des Grofßßhirns be1 VOT menschlichem Leben 1n anderen Religionen

SOWIE YAMER jüdisch-christlichen Aussage VO dervorhandenem Stammhırn), das Potter-Syndrom
(Fehlanlage der Nıeren), die, ähnlich klinısch Geschöpflichkeit und Gottebenbildlichkeit (ın
ten Erwachsenen, als intrauterın klinısch Tote 'eıl VO der vorgetragenen Kritik unberührt,
mMi1t erhaltenen Lebenstunktionen einzustuten und zweıtens 1St die Darlegung der entwick-
siınd“ (120 Ist vorgeburtliches Leben eLIwa keın lungsbiologischen Daten 1n vergleichbaren Bu-
Leben, sondern „Nıchtseıin“ b7zw. „überhaupt chern häufig och schwächer. er mehr)
nıcht CC (1279% Ab W anllllı haben nıerenkranke tehlende der fehlerhafte Literaturangaben oll-
ungeborene Kınder, pardon: „intrauterın klınısch ten sich jedoch vermeıiden lassen, zumal 1n einer
Tote  9 aufgehört leben? Auflage. Johannes Seıidel S}

Gesellschaft

ALT: Jorg: Illegal In Deutschland. Forschungs- CS Migrationszıels, die Art ihrer FEinkommens-
projekt Z Lebenssituation „ıllegaler“ Miıgran- beschaffung und ıhres Wohnenss, ıhre gesundheıt-
ten ın Leipzıg. Karlsruhe: Loeper Literaturverlag lıche Lage un: ıhre soz1ale Eınbindung, ihre Ver-
1999 453 art. 49,50 haltensstrategıen, Bewertungen un Planungen.

Im dritten eıl vertieft dre1 zentrale Schlüssel-Deutschland und die übriıgen EU-Staaten
handhaben den Zugang und die Autnahme VO themen: das Versagen des deutschen Asylsystems
Flüchtlingen und Asylbewerbern se1it Jahren gegenüber den eshalb ZUE: „Tllegalıtät“ zC-
nehmend restriktiver; gleichzeıt1g haben sıch 1ın ZWUNSCHCH Flüchtlingen SOWI1Ee die vielfach e1IN-
vielen Ländern des Süudens W1e€ uch Usteuropas seıtıge und unditterenzierte Einordnung „illega-
Hucht- und migrationsauslösende Faktoren ten- ler‘'  ‚CC Schwarzarbeit und Kriminalıitätz
denziell eher verschärtt. Deshalb verdichten sıch Abschließend skizziert die renzen der b1is-
dıe Hınweıise, da{fß mehr und mehr Menschen, dıe lang praktızıerten behördlichen b7zw. polıtıschen
sıch ZUTr FElucht und Mıgratıon CZWUNSCH sehen Lösungsansatzes
und Miıttel- b7Zzw. Westeuropa ansteuUern, diıes aut Mehrere Vorzuge zeichnen dieses Buch aus

„ıllegale“ Weise versuchen. Miıt Blick auf dieses Dem Vertasser 1St gelungen, das Vertrauen der
verständlicherweise ON: sehr mıifßtrauischen „{bıslang LLUT partıell erkundete, jedoch mM1t csehr

vielen Vorurteilen belastete Phänomen hat der legalen“ zewınnen. Begleitet VO Fach-
europäische Jesuiten-Flüchtlingsdienst Je eiıne leuten des angesehenen „Zentrums für Metho-
Studie den Lebensbedingungen „illegaler“ den, Umfragen und Analysen“ (ZUMA) ın

Mannheım, hat seiıne Intormationen durchMıgranten 1ın England, Spanıen un:! Deutschland
1n Auftrag gegeben. wıederholte Gespräche mI1t denselben Zielperso-

Das hıer vorzustellende Buch des se1it langem Hen und durch die Gegenüberstellung mıiıt Anga-
ın der Asyl- und Ausländerarbeit tatıgen Jesuiten ben VO Behörden methodisch vorbildlich abge-
Jörg Alt stellt Beispiel VO Leıipzıg die deut- sıchert. Nüuchtern und argumentatıv präsentiert
sche Teiluntersuchung dieses Projektes dar. Der reichhaltige Einblicke 1ın die Welt der „Illega-
Vertasser erläutert zunächst seın Vorgehen un: len.  < un gleichzeıtig 1n verdrängte Schattenseiten

der deutschen Gesellschatftt: z B ausbeuterischeseine reiche Datengrundlage 2-—88) und be-
schreibt annn umfTtfassen! die Lebensbedingungen un! kriminelle Praktiken 1m Baugewerbe und
„illegaler“ Mıgranten -  Y B die Gründe ıhre zahlreichen Nutznıie(er, das vielseitige vitale
für das Verlassen ihrer Heımat und die Wahl iıh- Interesse der Beschäftigung VO „Tllegalen“;
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